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Anrede! 

 

Ich freue mich, Ihnen heute die erfolgrei-

che Bilanz der Bayerischen Grenzpolizei 

für das Jahr 2025 vorstellen zu dürfen.  

Mit ihren Schleierfahndungskontrollen, den 

stationären Grenzkontrollen an insgesamt 

zwölf Grenzübergängen zu Österreich 

und zu Tschechien sowie an den Flughä-

fen Nürnberg und Memmingen sorgt un-

sere Grenzpolizei für ein spürbares Si-

cherheitsplus im Freistaat. Grundlage 

dafür ist eine Verwaltungsabsprache, die 

wir mit dem Bundesinnenministerium ge-

troffen haben. 

 

Bayern steht für einen starken Staat, der 

seine Grenzen schützt und die Kontrolle 

darüber hat, wer in unser Land kommt. 

Grenzschutz heißt nicht Abschottung, son-

dern Ordnung und Verantwortung.  

Deshalb begrüße ich ausdrücklich die Ent-

scheidung von Bundesinnenminister 

Alexander Dobrindt, die Binnengrenz-

Einleitende 

Worte 
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kontrollen um ein weiteres halbes Jahr 

zu verlängern. Diese Entscheidung ist 

richtig und notwendig. Schengen funktio-

niert nur mit wirksam geschützten Au-

ßengrenzen. Solange diese nicht konse-

quent gesichert sind, müssen wir weiter-

hin nationale Verantwortung überneh-

men. Die Reform des Gemeinsamen Eu-

ropäischen Asylsystems muss nun mit 

Nachdruck umgesetzt werden.  

 

Der Einsatz der Bayerischen Grenz-

polizei ist und bleibt von zentraler 

Bedeutung. Wir bekämpfen intensiv die 

grenzüberschreitende Kriminalität und 

dämmen die illegale Migration nach 

Deutschland weiter ein. Die Zeit der 

naiven Migrationspolitik ist vorbei! 

 

Durch unsere Maßnahmen auf Bundes- 

und Landesebene haben wir bereits einen 

erfolgreichen Kurswechsel in der Migra-

tionspolitik vollzogen. Im vergangenen 

Jahr lag die Zahl der Aufenthaltsbeen-

digungen in Bayern durchgehend deutlich 

höher als die Zahl der Asylneuzugänge.  

Illegale Migra-

tion, Schleu-

sungen 
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Im Jahr 2025 stellten unsere Grenzpolizi-

stinnen und -polizisten bei Schleierfahn-

dungskontrollen und Grenzkontrollen 1.902 

unerlaubte Einreisen an Land- und Luft-

grenzen fest. Die Zahl der unerlaubten 

Einreisen ist im vergangenen Jahr erneut 

um 20 % (-20,3 %) gesunken und innerhalb 

der letzten zwei Jahre um mehr als die 

Hälfte (-59,2 %) zurückgegangen. Das zeigt, 

dass Grenzkontrollen präventiv wirken 

und einen spürbaren Beitrag zur Eindäm-

mung illegaler Migration leisten.  

 

Der Bayerischen Grenzpolizei gelangen im 

Jahr 2025 insgesamt 20.805 Fahndungs-

treffer (2024: 18.623), etwa weil ein Haftbe-

fehl vorlag oder ein Fahrzeug wegen 

Diebstahls zur Fahndung ausgeschrieben 

war. Das entspricht einem Plus von knapp 

12 % (+11,7%) im Vergleich zum Vorjahr. 

 

Bei der Rauschgiftkriminalität wurden an 

den Land- und Luftgrenzen 2.091 Fälle 

festgestellt (2024: 2.294, 2023: 3.587). Der ent-

schlossene Einsatz unserer Grenzfahnder 

Unerlaubte  

Einreisen 

2024: 2.385 

2025: 1.902 

 

Landgrenze: 

2024: 1.935 

2025: 1.421 

Fahndungs-

treffer 

2024: 18.623 

2025: 20.805 

Rauschgiftkri-

minalität 
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zahlt sich aus: 190 Kilogramm beschlag-

nahmte Betäubungsmittel an den Land-

grenzen im letzten Jahr. Und erst am ver-

gangenen Wochenende stellten Beamte 

der Grenzpolizeiinspektion Passau bei 

einer Zugkontrolle in Richtung Wien 

rund 2,5 Kilogramm Heroin sicher und 

nahmen den Tatverdächtigen fest (2024: 

680 Kilogramm, 2023: 370 Kilogramm).  

 

Im Jahr 2025 registrierte die Bayerische 

Grenzpolizei an den Landgrenzen insge-

samt 1.179 Waffen- und Sprengstoffde-

likte (2024: 1.027). Das entspricht einem An-

stieg von 152 Fällen beziehungsweise 

knapp 15 % gegenüber dem Vorjahr. Bei 

den aufgedeckten Fällen wurden an den 

Landgrenzen insgesamt 1.039 (2024: 930) 

Waffen und verbotene Gegenstände  

sichergestellt.  

 

Im Bereich der Urkundendelikte waren es 

1.410 Fälle (2024:1.383), worunter beispiels-

weise Passfälschungen oder die miss-

bräuchliche Verwendung von Ausweisen 

fallen. 

Urkundende-

likte 

 

Waffen- und  

Sprengstoff 

2024: 1.027 

2025: 1.179 
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An diesen Zahlen lässt sich klar erkennen: 

Die Bayerische Grenzpolizei ist und bleibt 

eine tragende Säule für die Innere Sicher-

heit in ganz Deutschland. Seit der Grün-

dung im Juli 2018 (480) haben wir die Zahl 

unserer Grenzpolizisten bereits um mehr 

als 420 auf aktuell über 900 (945, Stand 

31.10.2025; 940, Stand 31.12.2025) erhöht. Zum 

1. März 2026 folgen weitere 30 Personal-

zuteilungen.  

 

Darüber hinaus investieren wir weiter in die 

hochmoderne Ausstattung. Unsere Ein-

satzkräfte nutzen bereits jetzt beispielswei-

se Multicopter, Wärmebildkameras und 

Personendetektionsgeräte.  

 

Abschließend gilt mein herzlicher Dank  

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Bayerischen Grenzpolizei, den Unterstüt-

zungskräften der Bereitschaftspolizei so-

wie unseren Kolleginnen und Kollegen der 

Bundespolizei für ihren engagierten und 

professionellen Einsatz! Sie leisten Tag 

für Tag einen anspruchsvollen und un-

Dank an die 

Einsatzkräfte 

Hochmoderne 

Ausstattung 

Personal der 

Grenzpolizei 
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verzichtbaren Dienst für die Sicherheit 

unseres Landes.  


